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Bangladesh 
Rohjute: Auf Grund erhöhter Nachfrage im Berichtsmonat sowohl für niedrige wie auch für 
höhere Faserqualitäten setzte sich der Trend  der Preiserhöhungen fort. Laufende Nachfrage 
aus Pakistan, Indien und Nepal war während des Berichtsmonates zu verzeichnen. Pakistan war 
Käufer von Langjute von niedrigeren und höheren Qualitäten sowie Jute-Cuttings und allen 
Grades von Langmeshta. Die Käufe von weißer und Tossa Jute erreichten 5.000 mtons. Es 
herrschte weiterhin starke Nachfrage nach weißer Langjute und Meshta, doch war das Angebot 
nicht ausreichend, um die vorhandene Nachfrage decken zu können. Indien war als Käufer im 
Markt für Langjute höherer und niedrigerer Qualitäten wie BTE HD, BTE BS, CS und KS sowie 
Jute-Cuttings BTCA. Indien nahm Anschaffungen von 3.000 mtons vor. Kaufinteresse war auch 
festzustellen aus Vietnam, Russland und anderen Rohjuteeinfuhrländern. China trat als Käufer 
so gut wie kaum in Erscheinung, da die Geschäftstätigkeit in China während der Chinesisches-
Neujahr-Ferien weitgehend ruhte. 
 
Regelmäßige, rege Nachfrage für Rohjute niedriger und höherer Qualitäten kam von den 
privaten Verkaufsgarnspinnereien, Jutespinnwebereien und anderen Rohjute verarbeitenden 
Betrieben in Bangladesh. Die Exportpreise erhöhten sich um USD 30,00/40,00 per mton, wobei 
sich dies auch hier gleichermaßen auf die niedrigeren und höheren Qualitäten bezog. 
 
Die Rohjuteausfuhren während des Zeitraums Juli/November 2017 beliefen sich auf 450.755 
Ballen gegenüber 471.632 während der Vergleichsperiode 2016. 
 
Am Anfang des Berichtsmonates herrschten ungünstige Witterungsbedingungen. Es herrschten 
niedrige Temperaturen und schlechte Sichtverhältnisse auf Grund von Nebel und Dunst. 
Hierunter litt der Verkehr auf den Überlandstraßen. Es kam zu erheblichen, lang anhaltenden 
Verkehrsstaus. Auch  der Betrieb der Container-Terminals war hiervon nachteilig betroffen und 
diese waren verstopft. Der Fährenterminal von Daulatdia-Paturia war durch lange Schlangen von 
wartenden LKWs während der letzten Woche blockiert. Der für den Fährverkehr zuständige 
Behörde blieb nichts anderes übrig, als den Nachtverkehr zu untersagen, was die gegebene 
Situation noch zusätzlich verschlimmerte. 
 
Das Staatsunternehmen BJMC war regelmäßig als Käufer im Markt  und deckte sich soweit 
erforderlich gegen neue Fabrikataufträge ein. 
 
Jutegarn/Jutezwirn: Die Exportnachfrage während des Berichtsmonates ließ sehr zu wünschen 
übrig, nicht zuletzt nachteilig bedingt durch die Chinesisches-Neujahr-Ferien. Gegen Ende des 
Berichtsmonates belebte sich das Geschäft und Nachfrage  kam insbesonderen aus Ägypten, 
Nah- und Mittelost-Ländern. Desweiteren war vermehrtes Kaufinteresse seitens Indiens, 
Usbekistans, Vietnam, Indonesien, Malaysia, afrikanischen Ländern und USA festzustellen. Die 
Nachfrage von europäischen Einfuhrländern war Anfang des Berichtsmonates eher schleppend, 
belebte sich aber gegen Ende des Berichtsmonates. Die örtliche Nachfrage nach Jutegarnen von 
Hessian und Sacking-Qualitäten verharrte auf niedrigem Niveau. Die Exportpreise änderten sich 
gegenüber dem Vormonat kaum.   
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Es wird davon ausgegangen, dass China nach Beendigung der Neujahrsferien seine Einkäufe 
wieder zunehmend erhöht. Auch wird von zunehmender Nachfrage von traditionellen 
Einfuhrländern ausgegangen. Die Verkaufsspinnereien sind mehr als ausgelastet mit den  
Exportaufträgen in ihren Büchern. 
  
Jutewaren: Es herrschte regelmäßige Nachfrage nach Sackings von afrikanischen Ländern. 
Neben Nachfrage aus der Afrika-Region herrschte lebhafte Nachfrage nach Hessians und 
Sackings aus Europa. Indien war weiterhin Käufer von nicht abgesteppten Binola- und B-Twill 
Geweben. Die Nachfrage nach Teppichrückseitengewebe aus den traditionellen Einfuhrländern 
in Europa, Australien und Neuseeland war eher verhalten. Die örtliche Nachfrage nach Sackings 
erholte sich weiter. Die Nachfrage nach Hessians ließ aber eher zu wünschen übrig. Die Preise 
für Sackings, Hessians und Teppichrückseitengewebe blieben unverändert gegenüber dem 
Vormonat. 
 
Die meisten privaten Jutespinnwebereien waren sehr beschäftigt mit der Abwicklung laufender 
Aufträge. BJMC unterzeichnete ein MoU (Memorandum of Understanding) mit der Bangladesh 
Cold Storage Association. Dieses MoU sieht vor, dass BJMC an BCSA 10.600,000  Hessian 
Säcke liefert. Das MoU wurde unterzeichnet von dem Stellvertretenden Staatssekretär des 
Textil- und Juteministeriums und dem ersten Vizepräsidenten der BCSA. Laut der getroffenen 
Vereinbarung werden BJMC die Lieferungen von Jutesäcken bis zm 31.12.18 abwickeln. Der 
Verkaufspreis beläuft  sich auf BDT 42,0 pro Sack. Wie es in einer Verlautbarung von BJMC 
heißt, werden mindestens 285 Juteartikel im Inland und Ausland verkauft. Die Regierung von 
Bangladesh hat die erforderlichen Maßnahmen getroffen, die eine Vergrößerung der Ausfuhren 
nach europäischen Ländern gewährleisten. Insgesamt 22 Jutespinnwebereien mit einer 
Produktion von 700 mtons werden von BJMC betrieben. 

 
Indien 
Rohjute: Die JBA-Preisnotierungen lagen am Ende des Berichtsmonates bei IRs 4.325 grade 
TD-4 und IRs 3.925 grade TD-5 jeweils per 100 kg/Quintal. Das Rohjutebeschaffungsprogramm 
der Jute Corporation of India (JCI) wurde während des Berichtsmonates unverändert fortgesetzt. 
 
Jutewaren: Die Inlands- und Auslandsnachfrage  für Hessians blieb hinter den Erwartungen und 
war eher mäßig. Bangladesh, so hieß es am Fabrikatmarkt in Kolkata, würde Hessians zu 
Preisen anbieten, die 10 % unter den Preisen für Hessians indischer Produktion liegen sollten. 
Preise für indische Hessians, die für den Inlandsmarkt bestimmt sind, verzeichneten einen 
Rückgang von 5 %, während die Exportpreise während des Berichtsmonates sich um 3  % 
ermäßigten. Ausgewählte indische Jutespinnwebereien hielten nicht nur auf Preise sondern 
verlangten ein Preisaufschlag von  etwa 9 % gegenüber Preisen von „normalen“ Anbietern. 
 
Einhergehend mit einer Erhöhung der Produktion von Sackings hat sich die Angebotslage auf 
dem Inlandsmarkt wieder entspannt und ein Preisrückgang von 2 % war zu verzeichnen. 
Ausgewählte Jutespinnwebereien -sozusagen Premiumanbieter- verlangten Preisaufschläge von 
5 % im Vergleich zu den herrschenden Marktpreisen. 
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Gegen Regierungsaufträge sind 200.000 Ballen BTwill-Säcke, die für Januarlieferung abge-
schlossen wurden, noch zu liefern. Neuauftrag der Regierung für Märzlieferung: 225.000 Ballen. 
Mit zusätzlichen Aufträgen wird gerechnet. 
 
Die  indische Textilministerin Smriti Irani forderte eine weitere Diversifikation des Angebotes an 
Jutewaren, das bislang ganz überwiegend aus Hessians und Sackings besteht, sowie 
Maßnahmen zur Verbesserung der Rohjutequalität. Die  indische Textilministerin  fügte hinzu, 
dass eine Verbesserung der Rohjutequalität durch das Jute ICARE Programm erwartet werden 
würde. 
 
Die Produktion der IJMA Jutespinnwebereien und derjenigen, die an IJMA berichten belief sich 
im Januar 2018 auf 96.600 mtons davon 3.500 mtons Jutegarn/Jutezwirn. 
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